Schweizerische Gesellschaft für Bildungsforschung

Wissenschaftliche Tätigkeit

Im Berichtsjahr hat die Schweizerische Gesellschaft für Bildungsforschung (SGBF) die bestehenden Tätigkeiten im wissenschaftlichen Bereich weitergeführt. Dazu gehört die verstärkte Arbeit mit der Redaktion der Schweizerischen Zeitschrift für Bildungsforschung, bei der es vor allem um die finanzielle Sicherung des Redaktionssekretariates ging. In der Tat hat die Anstellung einer Redaktionsassistentin die Arbeit der Redaktion massgeblich erleichtert. Allerdings stellte sich das Problem einer dauerhaften Finanzierung, welches die Gesellschaft über eine präzisere Kostenüberwachung, eine neue Budgetstruktur und eine Mitgliederbeitragserhöhung zu lösen versucht.

Das von der EERA (European Educational Research Association), einer Dachorganisation der europäischen Gesellschaften für Erziehungswissenschaften, eingegebene Projekt zu europäischen Qualitätsindikatoren in Bildungswissenschaften, welches die SGBF bereits im Vorjahr unterstützte, wurde erfreulicherweise akzeptiert, was zu einer Finanzierung durch das 7. europäische Rahmenprogramm geführt hat. Die SGBF wird dieses Projekt unterstützen und 2010 in Genf eine Veranstaltung organisieren, bei der die Ergebnisse der europäischen Forschergemeinschaft diskutiert werden.

Am 24. Juni fand die gut besuchte Jahrestagung «Bildungsforschung in der Schweiz – Perspektiven zu ihrer Weiterentwicklung» in Freiburg statt. Thema der Tagung waren die Resultate eines OECD-Review, der in der Schweiz – und davor schon in England, Neuseeland, Mexiko und Dänemark – der Frage nachgegangen war, wie weit das Bildungsforschungssystem zur Schaffung und Verbreiterung einer Wissensbasis beiträgt, auf die sich Praxis und Bildungspolitik für ihre Entscheide stützen können. Ziel der Tagung waren strategische Überlegungen zur Weiterentwicklung der Bildungsforschung. 

Ebenfalls grossen Anklang fand das Kolloquium für NachwuchswissenschafterInnen «Drittmitteleinwerbung – gewusst wie!» vom 9. September in Bern. Die SGBF möchte sich in Zukunft vermehrt um dieses Potential kümmern und versuchen, den Nachwuchs bei der Formulierung der strategischen Überlegungen mit einzubeziehen.

Publikationen

In der Periode vom September 2007 bis Juni 2008 sind folgende Publikationen erschienen:

SZBW Nummern 1/2007, 2/2007, 3/2007 sowie die Sondernummer 1/2008. 

Seit Januar setzt sich die Redaktion aus folgenden Personen zusammen: Thérèse Thévenaz-Christen, Sabina Larcher Klee, Sandrine Aeby Daghé, Franz Baeriswyl, Pierre-FrançoisCoen, Gianni Ghisla, Markus Neuenschwander, Greta Pelgrims und Danièle Périsset Bagnoud

Deutschsprachige Reihe: Explorationen: Zwei Bücher wurden publiziert, zwei weitere sind in Vorbereitung.
Forschung

Die Tätigkeit der Arbeitsgruppen ist im vergangenen Jahr leicht zurückgegangen. Die Gesellschaft wird sich in den nächsten Jahren gezielter mit dieser Frage auseinandersetzen müssen. Im Moment gibt es acht Arbeitsgruppen, die unterschiedlich aktiv sind.

Öffentlichkeitsarbeit / Information

Der elektronische Newsletter erschien in der Zeit von Oktober 2007 bis August 2008 in vier Ausgaben. Zudem unterhält die SGBF weiterhin eine eigene Homepage - http://www.sgbf.ch bzw. http://www.ssre.ch - Alle wichtigen Informationen zur Schweizerischen Zeitschrift für Bildungswissenschaften sind auf der eigenen Web-Seite - http://www.szbw.ch bzw. http://www.rsse.ch - abrufbar.

Matthis Behrens, Präsident SGBF

Quelle: http://www.sagw.ch/jahresbericht
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